
schenswert ware 1elmehr ıne inhaltlıche und ausführlichere Untergliederung des
Stoffes SCWESCH. Vıel wäare schon Uurc dıe gung Von mehr Untertiteln und
dıe graphısche Absonderungen VoNn thematıschen Exkursen SCWONNCH.

Zusammenfassend älßt sıch folgendes Totz dieser Krıitikpunkte habe ich
alleCVOI der Leıstung des Autors Die überwiegen! wertvolle ehandlung
des extes und dıe Bemühungen ıne Ösung der überaus verzwiıickten
rellen yse der WelI Bücher ist hervorragend gelungen.

Persönlich habe ich VON diesem Kkommentar sehr viel profitiert. Ich habe viele
stimulıerende Gedankenanstöße erhalten, und konnte meınen Kındern In der Famı-
lıenandacht und In anderen spontanen Gesprächen des Alltags VON dem AUlS dem
Kommentar Gelernten weıtergeben.

Auch WCIN sıch der Autor als Kıirchengeschichtler identifizıert, der den
„iremden (Gewässern“ der alttestamentlıchen Exegese fıscht S 14), ist dennoch
dieses Werk eın recht brauchbarer Kommentar. Vom Ordes Arbeıt bietet ıne Be-
reicherung das weıte und bısher unterentwickelte Feld deutschsprachıgen kon-
servatıven Schriftauslegung.

Robert Miner

Hans-Georg Wünch Buch Rut Edıtıon Bıbelkommentar, Altes 1 estament,
Neuhausen-Stuttgart: Hänssler, 1998 3724 S 3495

Miıt diıesem Rut-Kommentar hat dıe Reıihe Fdition Bibelkommentar Altes T e-
siamen! ınen Anfang SCHOMUNCH.

Etwa eın Vıertel des Buches (76 Seıten) Emleitungsfragen. Keıl fol-
gend, bevorzugt Wünch dıe eıt der Bedrohung Israels Uurc. Mıdıan 6) als g-
schichtlıchen Ausgangspunkt. annn ware dıe Hungersnot (E1) womöglıch durch
aub und Jünderung verursacht. nıcht witterungsbedingt. SO 1äßt sıch gut rklären,
Warum „C> aber in Moab ffenbar genügend ga (S 22) Die Spannung
zwıschen dem mosaıschen esetz und dessen Anwendung 1m Buch Rut kann auch
Wünch nıcht g  1C auflösen. So schreıibt beispielsweıse bezogen auf dıe He1-
rat Von 0AS und Rut „Eher handelt sıch hıer eine Übertragung des LevI-
ratsgesetzes auf JHe ähnlıch gelagerte Sıtuation““ Ausgehend vom Ge-
schlechtsregister Kap „18-22, das 11UT bıs Davıd reicht, und das Wünch als Uul-

sprünglıc integralen Bestandteıl des Textes sıeht, weıl für das Verständnis des
Buches entscheıdend ist, na der Oommentator ıne Abfassungszeıt en! Da-
vids eITrscha: für wahrscheımlich „Nur WC) mıt krntischen eologen der
Ansıcht ist.  ‚„ sSe1 erst eıt der geistlıchen Reform unter Könıg Jos1ia (ca 6723
v.Chr.) geschrieben und dann als „wledergefundenes” Gesetzbuch ausgegeben
worden 2 KÖöN >  » könnte ıne solche Abhängigkeıt Auswıirkungen auf dıe
Datıerung des Buches KRut CT  cCc (S 41) Als sehr TEIC werden viele Leser dıe



Identifizierung Von mehrmals vorkommenden Leıtwörtern jedem Kapıtel finden
Kap „umkehren“, Kap „sammeln“, Kap „sıch nıederlegen, hegen”, Kap
„lösen”.

WEe1I oße theologısche Themen erkennt Wünch uch Zum einen sieht
ausgehend VO Begriff chäsdı dıe Ireue und oyalıtät Von Menschen, dıe Gott
gehören. Den anderen Schwerpunkt erkennt dem „Zusammenhang zwıschen
menschlıchen Zufälligkeiten SOWIle menschlıchem Planen auf der einen Seıte und
der Führung (Jottes auf der anderen“‘ (S 63)

Wünch schlıeßt dıe Eınleitung mıt gerade für alen sehr hılfreichen Hınwelisen
Auslegung und Anwendung alttestamentlicher Erzähltexte. ehnung

Alters nennt vlier Ebenen, auf denen Informationen 1im vermuittelt werden:
örter, Ere1gn1isse, Dıialoge und ung Seine Anwendung leıtet Von KOrTr
10,11 (Vorbil /DOS und Tım ab

Als zweıtes Hauptmerkma: will diese Auslegungsreihe e1In! solıde hıstorısch-
grammatische Exegese hebräischen ext bleten. Der Verfasser geht Vvon se1iner
eıgenen Übersetzung quS, dıe der Auslegung jeden Abschnuiıtts voranstellt. Dıiıe
hervorragende (so dieser Rezensent) Eınteilung ist größtenteıls Von (G0wWw
übernommen worden. sıch beım Buch Rut eın lıterarısch sehr ochste-
hendes Werk handelt, wiırd 1m Zuge der exegetischen Ausführungen immer wleder
herausgestellt. SO ze1gt Wünch den parallelen Aufbau zwıschen Kapıtel ZwWeIl und
dre1ı aufS 1441) Miıt entsprechender Zeichnung verdeutlıcht mehrmals dıe über
Kreuz angeordnete Wortstellung Zzweler Zeılen (Chıasmus). Dıesen symmetrischen
Aufbau dehnt manc. (JOW folgend über längere Abschniıtte aus (z.B Kap
1,1-6, 79)

Die eıgentlıche Exegese, efw.: eın bıs wel Seıiten PTO Vers mıt eweıls hervorge-
hobenem Bıbeltext, erfolgt fast 1m Erzählstil S1e ist gründlıch, dennoch für den
alen verständlıch und artet nıcht Homiulie dus Mehrere Begrıffe werden He-
rälsch mSC angeführt und knapp gedeutet. Im Gegensatz ZUL alten rabbıntı-
schen uslegern und auch anderen (etwa Alfred Edersheim) sıeht Wünch nıchts
chuldhaftes den Entscheidungen und Handlungen der im Buch vorkommenden
Personen. Bezogen auf Elımelechs Umzug nach oab gelıngt dıe Begründung

indem auf Parallelen Handeln der Erzväter hınweist (S 84) eniger
überzeugend diesen Rez sınd seıne Aus  ngen Orpas Rückkehr nach
oab und seinem (Jott (S 118)

Was dıe Frage des Landbesitzes anbelangt, macht Wünch geltend, Noomı1ı
bei ıhrer Rückkehr nırgends eınen Anspruch auf Elımelechs Besıtz anmeldet und
folgert einleuchtend „Das Land gehörte bıs dıesem Zeıtpunkt einem nıcht g..

Drıtten oder mehreren Personen und wurde nunmehr iınem nahen Ver-
wandten aufangeboten.“

Das drıtte Hauptmerkma dieser Kommentarreıhe uns schon AUS$ dem be-
kannt ist dıe Hılfe für Predigt- und Bıbelstundenvorbereıtung. Dazu wiırd der DC-
samte ext in zwölf SC aufgeteılt. Jede Bıbelarber wWel1 bıs dreı
Seıten.



Abschlıießend Sse1 knapp auf Wel1 Formalıa hingewlesen. Schade, sıch diıese
Reihe be1ı der Anführung urtextliıcher egriffe mıt der Umeschriıft begnügt. Auch
brıetet dıe Numerıierung der SC  %  c im Zug der Auslegung, ETW 99
uslegung S 235), wen12 ©: weıl dem |Leser den Blıck fürs anze fehlt. W er
das Buch Rut, ob für sıch selbst oder in Vorbereıitung auf Predigt- oder Lehrdıenst,
mıt Gewıinn studiıeren möchte., sollte auf diıesen Oommentar nıcht verzichten. Kr
eıgnet sıch besonders gul für dıe Hand des Bıbelschülers.

Doytle Klaassen

Monographien
Elızabeth Achtemeliner. Preaching form the Minor Prophets: T exts anı Sermon SUL-
gesHO0NS. Girand pı1ds, Mich.; Cambrıdge, Eerdmans, 1998 XII 148 S7
US$ au

Dıie Autorın dieses Buches hıs VOT kurzem Professorin Lxegese und Homi-
letik ( /nion Theological HemInNary Vırgia Zu den ZWO kleinen
Propheten (Hosea bıs Maleacht), dıe 6cS5 hıer geht, hat S1€e er ZWeI ommen-
'hände vorgelegt. Nun unternımmt s1€e CS, mıt dıesem uch dem
Prediger auf seinem Weg Predigt eıinen weıter In der onkreten Predig-
tarbeıt en

Das vorlıegende uch welst jedem der behandelten zwölf Prophetenbücher
folgendes Schema auf: Zunächst finden sıch ein1ge ommentare aufgelıstet, dıe
ein vertieftes Studıium empfohlen werden. Dann wırd ınem kurzen Abrıß der
historische und dann der theologische Gesamtkontext des Prophetenbuches darge-
stellt. Daraufhin folgt ıne Auswahl einıger Textabschnitte Diese enthalten ZU-

nächst Hınweilse besseren Verständnisses des lextes [Dann folgen und das
ist dıe Hauptintention des Buches ausgewählte Vorschläge, wI1e der ext
Grundlage iıner Predigt emacht werden könnte Es werden zunächst eın oder
mehrere Predigt- Titel er Unter- Tite angeboten. Es folgen Überlegungen, möÖß-
C Themen und Berührungslınıen zwıischen ext und Gegenwartswelt 1im Sınne
Von Predigt-Vorarbeıten. Be1 diıesen Überlegungen greift Achtemeıler AuUus auf g-
samtbıblısche, auch spezıfisch neutestamentliıche Zusammenhänge (z.B UurCc.
Analogıieschlüsse VO Gottesvolk Israel zur Gemeimninde Jesu hrıs Das Büchlein
schhı16e] mıt einem Bıbelstellen-Regıister.

Achtemeıler weılst darauf hın. den Perıkopenreihen Texte AQus den kleinen
Propheten recht spärlıc berücksichtigt sınd, Ja über exte der Prophetenbücher
relatıv selten gepredigt wiırd. Das wıederum dazu. diese biblısche Schriıf-
ten in den Kırchen weıthın „uNknown hbooks“ SInd. Miıt dem Zıel, diese der (Gje-
meınde nahe bringen, hat s1e diese Hılfestellungen, dıe dıe gängigen 1De1KOm-
mentare mıt (Predigt-)Prax1is-orientierten Hınweisen erganzen, veröffentlicht. Ihre


